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Wien ,am Mittwoch ,den 27 . Febrüar1929 ZweiteAusgabe .

Die städtischen Schneeaufräumungsarbeiten .Derstädtische Fuhrwerksbetrieb ,der
die Schneeaufräumüngsarbeitenzu besorgenhat,ist ununterbrochenbemüht ,die
Schneeabfuhr entsprechend der Aufnahmefähigkeit der Kanäle durchzuführen .Die

Schneeabfuhrkannaberleider nichtmitderwünschenswertenBeschleunigunger¬
folgen ,da die Durchspülung der Kanäle mit Wasser sehr gering ist . Essind so¬

gar schonviele Schächteinfolge der fehlendenWasserdurchspülungverstopft ,
sedaaa ungeheureMengenvon Salz in die Kanälegeschüttet werdenmüssen ,umsol¬
che Verstepfungen zu beheben .Nichtsdestoweniger wurden in den letzten acht Ta¬

gen für die Schneeabfuhrverwendet :Amletzten Mittwoch897Strassenarbeiter ,
524 zweispännige Fuhrwerke ,79 Kabszügeund 51 Lastkraftwagen ;amDonnerstag897
Strassenarbeiter,463 zweispännigeFuhrwerke ,74 Kabszügeund 53Lastkraftwagen ;
amFreitag 905Strassenarbeiter,151 zweispännigeFuhrwerke ,6h Kabszügeund18
Lastkraftwagen ;amSamstag930 Strassenarbeiter ,Zul zweispännigeFuhrwerke,53
Kabszügeund ho Lastkraftwagen ;amMentag915 Strassenarbeiter ,274zweispännige
Fuhrwerke,49 Kabszüge und 31 Lastkraftwagen und gestern Dienstag 927Strassen - ¬
arbeiter,295 zweispännigeFuhrwerke,52Kabszügeund 37 Lastkraftwagen .Dasges - ¬
tern Dienstag vorübergehend eingetretene Tauwetter ermöglichte heute die Ein¬

stellung von 1167 Schneearbeitern ,die mit 934 Strassenarbeitern bei denSchnee¬
abfuhrsarbeiten verwendet werden konnten .Ausserdem wurde heute die Schneeab - ¬

fuhr mit 292 zweispännigen Fuhrwerken,16 Kabszügen und 33 Lastkraftwagen be¬

sorgt . Diestädtischen Strassenbahnen haben heute zur Freimachung der Gleise

1180 Schneearbeiter ganztägig eingestellt .

+
Freiwillige Helfer bei/Hcchwasser .Heutesprach eine AbordnungdesWasserret-¬
tungsdienstes des Arbeiter Schwimmvereines und ies Arbeiter Samariterdienstes

beim amtsführenden Stadtrat Richter vor,um der Gemeinde Wien bei Hcchwasser

entsprecherd geschulte Mannschaften zu den notwendigen Hilfeleistungen zur Ver

fügung zu stellen . DerWasserdienst des Arbeiterschwimmvereines verfügt augen¬
blicklich über etwa hundert im Rettungsdienst geschulte und erfahrene Mitglie¬

der .Diese Mannschaften können jedoch noch weiter verstärkt werden . DerArbei¬

ter Samariterdicnst stellte sich gänzlich zur Verfügung .Stadtrat Richter nahm
das Anerbietan des Arbeiterschwimmvereines und des Arbeitersamariterdienstes

mit Dank zur Konntnis ,wobei er darauf verwies ,dass bei einer solchen Hilfsbe¬

reitschaft einer Hochwassergefahr mit entsprechender Beruhigung entgegengese¬

her werden kann .
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